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Med. Laserbehandlung

Tattoos und Alters-
fl ecken mit 
LASER entfernen!
ZIZERS In unserem Laser-Center ent-
fernen wir unerwünschte Tattoos, 
Altersf lecken sowie Permanent-Ma-
ke-up. Die Behandlung wird ambu-
lant durchgeführt und ist schmerz-
arm, auf eine Betäubung kann in al-
ler Regel verzichtet werden. Ledig-
lich im Gesichtsbereich oder an an-
deren empfindlichen Hautpartien 
wird eine örtliche Betäubung emp-
fohlen. Mit dem Laser werden ge-
zielt kurze Lichtimpulse auf die zu 
behandelnden Hautstellen abgege-
ben, dadurch werden die Farbparti-
kel zerstört und Sie zerfallen in klei-
nere Teilchen, die von den körperei-
genen Fresszellen abtransportiert 
werden. Mit der neuen Laser-Tech-
nik können heute zahlreiche Pig-
mentveränderungen der Haut wie 
Tattoofarben, aber auch Tusche, 
Teer, Kohle, Russ, Pulver -und 
Schmutzeinsprengungen, Perma-
nent-Make-up und Altersf lecken, 
aber auch dunkle Hautflecken (Len-
tigines, Nävus Ota, Café-au-lait-Fle-
cken; Nävus spilus, Becker-Nävus, 
Melasma, postentzündliche Hyper-
pigmentierungen) gut entfernt wer-
den.

endless beauty, Kantonsstrasse 37, 7205 Zizers; 
Telefon: +41 81 559 42 00; 
Mail: info@endless-beauty.ch  
Web: www.endless-beauty.ch

Tattooentfernung sowie Entfernung 
von Altersfl ecken. (Foto: ZVG)

78. Mittwochforum der Ärztekammer

Vitaminmangel und dessen Folgen
SCHAAN Welche Vitamine gibt es? 
Und wofür sind diese gut? Bianca 
Maria Klopfer, Stellvertretende 
Oberärztin am Landesspital, erklärt 
am heutigen Mittwochforum der 
Liechtensteinischen Ärztekammer, 
warum Vitamine lebensnotwenig 
sind, was bei einem Mangel passie-
ren kann und mit welcher Nahrung 
man die Vitamine dem Körper am 
besten zuführt. Vitamine sind omni-
präsent. Auf den Lebensmittelverpa-
ckungen werden sie aufgeführt und 
angepriesen, die Zahl der Nahrungs-
ergänzungsmittel, welche zusätzli-
che Vitamine in unseren Körper füh-
ren, steigt täglich und die Redewen-
dung «an apple a day, keeps the doc-
tor away» befolgen in Zeiten der ge-
sunden und nachhaltigen Ernäh-
rung noch immer viele.

Vitamine – Wofür?
Vitamine sind essentielle Stoffe, die 
sich der Mensch mit Nahrung in aus-
reichender Menge zuführen muss, 
um verschiedenste Körperfunktio-
nen aufrecht zu erhalten. So schüt-
zen sie unsere Zellen beispielsweise 
vor freien Radikalen oder stärken 
unser Immunsystem und schützen 
uns gegen Infektionskrankheiten. 
Im Gegensatz zu Hormonen – welche 
der Körper selbstständig bildet – 
müssen die Vitamine dem Körper 
über Nahrung zugeführt werden. 
Bei den 13 verschiedenen Vitaminen 
unterscheidet man zwischen jenen, 
welche wasserlöslich sind und den  
fettlöslichen.
Führt man dem Körper zu wenig – 
oder eben auch zu viele – Vitamine 
zu, so kann dies zu ernsthaften ge-

sundheitlichen Mängeln und gravie-
renden Erkrankungen führen. Der 
Körper reagiert mit Symptomen wie 
zum Beispiel nachlassendem Seh-
vermögen, rissiger Haut, Haaraus-
fall, Konzentrationsstörungen und 
Weiteren mehr. Meist ist man bei ei-
nem Mangel auch anfälliger auf In-
fektionskrankheiten. 

Erhöhter Bedarf
Einen erhöhten Vitaminbedarf ha-
ben insbesondere Kinder, Jugendli-
che, schwangere Frauen, ältere Men-
schen, Ausdauersportler, Vegetarier 
und Veganer sowie Menschen, die 
bereits an einem Infekt erkrankt 
sind und auch Personen mit chroni-
schen Magen-Darm-Erkrankungen 
benötigen mehr Vitamine, als «Otto-
Normalverbraucher». 

Prävention und Folgen
Bianca Maria Klopfer, Fachärztin für 
Allgemein- und Notfallmedizin so-
wie Stellvertretende Oberärztin am 
Liechtensteinischen Landesspital, 

erläutert die Hintergründe der 13 Vi-
tamine und zeigt auf, was sie unse-
rem Körper Gutes tun. Wann? Am 
ersten Mittwochforum im Jahr 2014 
(heute Mittwoch, 19.30 Uhr im klei-
nen Saal des SAL) und dem bisher 
78. Mittwochforum der Liechtenstei-
nischen Ärztekammer, welche die 
Foren bereits im achten Jahr für alle 
gesundheitsinteressierten Menschen 
Liechtensteins durchführt. (pd)

78. Mittwochforum der Ärztekammer
 Thema: Vitaminmangel und dessen Folgen
  Referentin: Bianca Maria Klopfer, Stv. Oberärz-

tin am Liechtensteinischen Landesspital
 Termin: Mittwoch, 5. Februar, 19.30 Uhr
 Wo: Kleiner Saal im SAL, Schaan (freier Eintritt)
  Vorschau: Das nächste Mittwochforum zum 

Thema «Schmerzen» findet am 5. März statt.

Einkaufen in Liechtenstein

• «Ma kennt anand» / persönliche Beratung

• Unterstützung der heimischen Wirtschaft

• sichert Ausbildung & Arbeitsplätze in Liechtenstein

• Regionalität

• kurze Wege, schneller Service

Im alten Riet 103 • 9494 Schaan
Tel. +423/237 51 51 • inserate@volksblatt.li

Werben in Liechtenstein

ANZEIGE
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Erwachsenenbildung I

Perfektes Lang-
laufen – Skatingkurs
STEG Auffrischungskurs. Individuel-
le Übungen zur Technikverbesse-
rung (1:1, asymmetrisch, 2:1), Tipps 
zum Technikwechsel und Anwen-
dung der Technik in der Loipe. Der 
Kurs 332 unter der Leitung von Alex-
andra Hasler beginnt am Dienstag, 
den 11. Februar, 18.30 Uhr. Treff-
punkt: Parkplatz Gänglesee in Steg. 
Anmeldung und Auskunft bei der 
Erwachsenenbildung Stein Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per 
E-Mail an info@steinegerta.li. (pd)

Erwachsenenbildung II

Einstieg 
in die Typberatung
SCHAAN Ihre Körperform, Ihr Tem-
perament in Zusammenhang mit Ih-
ren Eigenfarben kennenlernen, Auf-
schluss über Ihren individuellen 
Farbtyp erlangen. Der Kurs 193 un-
ter der Leitung von Elvira Freuis fin-
det am Mittwoch, den 19. Februar 
2014, 18 bis ca. 22 Uhr im Pfarreizen-
trum in Schaan statt. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen-
bildung Stein Egerta in Schaan, Tele-
fonnummer 232 48 22 oder per E-
Mail an info@steinegerta.li. (pd)

Erwachsenenbildung III

Den inneren Schwei-
nehund überlisten
SCHAAN Mit mentalen Techniken den 
inneren Schweinehund überlisten 
und die Selbstwahrnehmung schär-
fen. Der Kurs 192 unter der Leitung 
von Beatrix Schwärzler findet am 
Mittwoch, den 12. und 26. Februar, 
jeweils 18 bis 21.30 Uhr in der Stein 
Egerta in Schaan statt. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen-
bildung Stein Egerta in Schaan, Tele-
fonnummer 232 48 22 oder per
E-Mail an info@steinegerta.li. (pd)

ANZEIGE

Erwachsenenbildung

Chinesisch-Kurse

VADUZ Ab dem 18. Februar beginnen 
die Chinesischkurse unter der Lei-
tung von Su Zhang im Schulzentrum 
Mühleholz 2 in Vaduz: Chinesisch 
für Anfänger (Kurs 508), Mittwoch, 
19. Februar, 18.30 Uhr, Chinesisch 
für leicht Fortgeschrittene (Kurs 
507), Dienstag, 18. Februar, 18.30 
Uhr sowie Chinesisch für Fortge-
schrittene (Kurs 509), Donnerstag, 
20. Februar, 17.50 Uhr. Alle Kurse 
finden im Schulzentrum Mühleholz 
2 in Vaduz statt. Anmeldung und 
Auskunft bei der Erwachsenenbil-
dung Stein Egerta in Schaan, Tele-
fonnummer 232 48 22 oder per E-
Mail info@steinegerta.li. (pd)

www.volksblatt.li

Liechtenstein 
und die direkte 
Demokratie
Referat Am Dienstag fand am Liechtenstein-Institut in Ben-
dern die Eröffnung der Vortragsreihe «Direkte Demokratie 
– Instrumente, Nutzung, Wirkung» mit Wilfried Marxer statt. 

VON HANNES MATT

Der Direktor und Forschungs-
leiter Politik am Liech-
tenstein-Institut Wilfried 
Marxer konnte die zahl-

reichen Gäste trotz einer Fussver-
letzung in den Räumlichkeiten am 
Kirchhügel in Bendern willkommen 
heissen und den ersten Vortrag der 
Reihe über direkte Demokratie und 
ihre zahlreichen Facetten abhalten.   

Initiative und Referendum
Dafür sei in Liechtenstein ein breites 
Instrumentarium vorhanden und 
dies bereits seit der Verfassung von 
1921. Damals war es erstmals gesetz-
lich möglich eine Initiative oder ein 
Referendum zu ergreifen. Es kamen 
zunehmend neue Möglichkeiten zur 
Demokratieausführung hinzu, so in 
der Verfassungsrevision von 2003, 
die neben der Monarchieabschaffung 
und dem Sezessionsrecht der Ge-
meinden auch den Misstrauensan-
trag gegen den Landesfürsten, der je-
doch die Grenzen des Verfahrens auf-
zeige, samt Monarchieabschaffung, 
die sich überkomplex präsentiere, 
beinhaltet. Nach dem geschichtli-
chen Exkurs nahm der Politologe die 

verschiedenen Arten von Initiative 
und Referendum unter die Lupe. Wil-
fried Marxer erklärte jeden Schritt, 
die solche durchlaufen müssen – für 
zukünftige Initianten im Publikum – 
ganz genau. Neben formellen Kriteri-
en müssten diese vom Landtag auf 
Konformität mit Verfassung und 
Staatsverträgen überprüft werden. 
Marxer hinterfragte dabei, wie stark 
sich Gerichte oder andere Institutio-
nen in solche Prozesse überhaupt 
einmischen dürften: «In der Schweiz 
ist dies nicht so ausgeprägt der Fall 
wie bei uns – siehe die Minarett-Initi-
ative.» Danach gilt es innerhalb einer 
Frist von sechs Wochen (Schweiz: 
Ein Jahr), die nötigen, beglaubigten 
Unterschriften aufzutreiben. Folgend 
wird die Initiative im Landtag behan-
delt und kommt bei Ablehnung vor 
das Volk. «Somit ist das Prinzip der 
direkten Demokratie gegeben.» 

Sanktionsrecht des Fürsten
Aber halt! Stimmt dieses zu, muss 
erst noch der Fürst sein Jawort ge-
ben, bevor sie nach der Publikation 
in Kraft treten kann. Marxer zum 
Thema: «Es ist da und kann nicht 
wegdiskutiert werden. Bei Zustim-
mung zu Initiativen, Referenden, 
Landtagsbegehren und Gegenvor-
schlägen des Landtags ist die Sankti-

on des Fürsten erforder-
lich. Es besteht sozusa-

gen eine Mischung 
zwischen verbindli-

chen und 
unverbind-

lichen ‹direkten› Volksrechten.» 
Nutzlos seien diese Instrumente 
trotz des Sanktionsrechts aber auf 
keinen Fall, denn aktive Partizipati-
on stärke unter anderem die Identi-
fikation mit dem Staatswesen und ist 
zugleich «Notbremse» und «Ventil».

Initiative leicht gemacht?
Wilfried Marxer erklärte weiter, wie 
sich die Anpassungen der Unter-
schriftenquoren entwickelten. 
«Während früher weniger Unter-
schriften, dafür ein höherer Pro-
zentsatz aus den Wählerstimmen 
nötig waren, ist das Unterschriften-
sammeln heute erleichtert worden.» 
Bei einer Gesetzesinitiative liegt sie 
aktuell bei 1000 Unterschriften, was 
einem Durchschnittselektorat von 
5,2 Prozent entspricht. Ebenfalls 
wurden die Finanzlimiten für ein 
Referendum angepasst: Von damals 
10 000 Franken, was aber 4  % des 
Staatsbudgets ausmachte, auf heute 

500 000 Franken. Marxer witzelte: 
«Ein ‹Little Big One› ist also referen-
dumsfähig, früher war das nicht so – 
obschon es damals keine Rockmusik 
gab.» Die Anzahl der Vorlagen mit 
direktdemokratischem Hintergrund 
beläuft sich seit 1919 schwankend 
zwischen 0 und 6 pro Jahr. «Im Ge-
gensatz zu der Schweiz liegt Liech-
tenstein tief. Im internationalen Ver-
gleich stehen wir aber immer noch 
gut da», erläuterte Wilfried Marxer 
die vorliegenden Zahlen. 
Weiter nahm er die verschiedenen 
Abstimmungsvarianten samt Stimm-
zettel genauer unter die Lupe und 
zeigte auf, mit welchen Mitteln frü-
her gegen Nichtwähler vorgegangen 
wurde: «Diese mussten 1926 bei un-
entschuldigtem Fernbleiben an Ab-
stimmungen einen Obolus von 5 
Franken zugunsten des Armenfonds 
leisten.» Ein Mittel um gegen die ten-
denziell sinkende Stimmbeteiligung 
vorzugehen? Denn der Liechtenstei-
ner gehe nur selektiv bei Themen, 
die ihm wichtig sind, an die Urne.

Am kommenden Dienstag um 18 Uhr wird Bruno 
Kaufmann am FL-Institut über direkte Demo-
kratie in europäischen Staaten referieren.

Politologe Wilfried Marxer erklärte die Materie anfangs als «hart und trocken», 
doch schon früh zeigten sich die spannenden Hintergründe des vielseitigen 
Themas «Direkte Demokratie in Liechtenstein». (Fotos: Paul Trummer)

V. l.: Der Landtagsabgeordnete Alois Beck hatte 
sich ebenfalls, zusammen mit den Unterländer 
FBP-Grössen Rudolf Lampert und Georg Matt, 
unter das Publikum gemischt. 
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